
L i e c h t e n s t e i n e r  VOLKSBLATT I N L A N D  D i e n s t a g ,  17. S e p t e m b e r  2 0 0 2  5 

Internet-Portal 
Der VU-Landtagsabgeordnete Walter 
Vogt bemängelte,  dass  die Homepage 
«landtag.li» seit d e r  Landtagswahl 2001 
nicht mehr  aktualisiert wurde. .  Regie
rungschef  Otmar  Hasler begründete  dies 
wie folgt: Im Internet-Portal www.Iiech-
tqnstcin.li finden sich eine Reihe von  
aktuellen Informationen ü b e r  den Land
lag, die die Geschichte, die Organisation 
sowie die Aufgaben und  Rechte des  
Landtages in allgemeiner Form darstel
len. • Weiters enthält  das  Internet-Portal 
unter  d e m  Punkt «Landtag» Informatio
nen z u  den  Landtagswahlen, den  ge 
wählten Abgeordneten,  den  Fraktionen 
und  zu  verschiedenen Landtagskom-
missionen.' Die' in der  Anf rage  a n g e 
sprochene Homepage  www.landtag.li ist 
nicht Teil des Internet-Portals des Lan
des. Sie wird derzeit von d e r  Faehhoch-
schule Liechtenstein gehostet und ist. 
speziell für den Landtag reserviert. Ent
sprechende Vorarbeiten für einen ver
besserten. zukünftigen Internetauftritt  
des Landtages unter  dieser Internet-
Adresse sind nach Auskunft der  zustän
digen Stellen im Gange, Es ist wichtig, 
dass der Landtag sich a u f  seiner Home
page umfassend darstellt. 

Schiffregister 
Wann kann  damit  gerechnet  werden, 

. dass auch  liechtensteinische Bootseig
ner  ihren Sport a u f  der  Grundlage  i n1  

ternationalen Rechts betreiben können ,  
wollte Walter Har tmann  (VU) von  Ver-
kehrsministcrin" Rita Kieber-Bcck wis
sen. Diese antworte te  wie folgt: Licch-

. tenstein verfügte bis z u m  Inkrafttreten 
des Luftfahrtgesetzes über  keine  eigene 
Gesetzgebung i m  Bereich d e r  Zivilluft-" 
fahrt. Die Übergangsfrist f ü r  die Umset
z u n g  des Luftfahrtacquis w a r  bereits 
abgelaufen, so dass für  Liechtenstein in 
diesem Bereich dr ingender  Handlungs-
bedarf  bestand. W a n n  es h ingegen  ciil 
liechtensteinisches Scliifffahrtsregister 
geben wird, k a n n  m o m e n t a n  noch 
nicht beantwortet  werden,  zumal  im 
Ressort Verkehr prioritär zu behande ln 
de Angelegenheiten häng ig  sind. Die 
Zahl nichtrcgistricrbarer Boote liech
tensteinischer Ligner entzieht sich der  
Kenntnis des Ressorts Verkehr und 
kann, da es sich wie gesagt u m  nicht re
gistrierte Boote handelt ,  auch  nicht 
eruiert werden.  

AN/I Kit 

Raumplanung. 
Die Chance 
Liechtensteins 

«Wer bei Raumplanung nur  
an Enteignung ̂ Jenkt, will 
nicht wahr  haben, dass  
Raumplanung die einzige 
Chance ist, dem Wohnen und 
Wirtschaften seinen ge
bührenden Raum zuzuwei
sen und gleichzeitig unsere 
Landschaft als Naturraum 
zu erhalten.» 

Dr. Peter Goop 
Rechtsanwalt, Vaduz 

Kleine Anfrage des VU-Abgeordneten Peter Sprenger bezüglich Ruhezonen für Wildtiere 
«Die Zwittersituation, in der 
sich die hauptberuflichen Jagd
aufseher befinden, nämlich 
dass sie zwar verantwortlich 
gegenüber dem Amt sind, aber 
von der jagdgemeinschaft be
zahlt werden, ist unbefriedi
gend», hielt Regierungsrat Alois 
Ospelt in seiner Antwort a u f  e i 
ne kleine Anfrage betreffend 
die Anstellung von hauptberuf
lichen Rangern fest. 
Der VU-Abgeordnetc  Peter Sprenger  
h a t t e  d a r a u f  hingewiesen,  dass d a s  
A m t  fü r  Wald, Natur  u n d  Landschaf t  
die Ans t e l l ung  v o n  zwei hauptberuf l i 
chen ,  s taa t l ichen,  s o  g e n a n n t e n  R a n 
gern  beant rage ,  welche die Funk t io 
nen d e r  v i e r  hauptberuf l ichen J a g d 
au f sehe r  teilweise übernehmen  sol l 
ten. In diesem Z u s a m m e n h a n g  wol l te  
Peter  Sprenger  v o n  Rcgicrungsrat Alois 
Ospelt wissen,  o b  die Regierung ü b e r  
diese Vorgehensweise  informiert ,  sei, 
wie hoch  die Kosten und  wie  g e n a u  
die Aufgabengebie te  definiert seien.  
Regierungsra t  Alois  Ospelt äusser te  
sich dazu  w i e  fo lgt :  

Im J a h r  2000 wurde  ein Gutachten 
zur  praktischen Lösung des Wald-
Wild-Problems vorgelegt  (Meile-Gut
achten).  Einerseits ist kein Land be 
kannt ,  in welchem für Einzelrevicre mit 
e ine r  Fläche, die mit  deijenigcn unserer  
Reviere vergleichbar  ist, als J agdpach t -
bed ingung  hauptberufl iche Jagdaufse
her  vorgeschrieben werden. Anderer 
seits ist die Zwittersituation, in der  sich 
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Ob dieser 
inuss, ist 

Hirsch bald z w e i  neuen vollamtlichen Jagdaufsehern ins  A u g e  blicken 
noch nicht  restlos geklärt, (Bild: Wodicka) 

die hauptberufl ichen Jagdaufseher  b e 
finden, näml ich  dass sie z w a r  ve ran t 
wortlich gegenüber  dem Amt  sind, abe r  
von  der  Jagdgemeinschaft  bezahlt  w e r 
den, unbefriedigend. Die dami t  e inher-
gehenden Erfahrungen haben  j e d o c h  
deutlich gemacht ,  dass diese Situation,  
unabhäng ig  der  Frage der  Ruhezonen 
oder  der  Rcvicreinteilung z u m  Schutze 
aller Wildtiere u n d  deren Lebensräume, 
z u  überprüfen ist. Das schiedsrichterli
che Gutachten v o n  Herrn Meile en thä l t  
Hinweise u n d  Ansätze  z u r  praktischen 
Lösung des Wald-Wild-Problcms. Die 

Anstel lung v o n  Jagdaufsehern  beim 
A m t  für Wald, Natur  u n d  Landschaft  
wird als e ine  Umse tzungsmassnahme 
erwähnt .  Das Amt  für  Wald, Natur  u n d  
Landschaft h a t  entsprechende Perso
nalant räge  gestellt. Z u r  Klärung dieses 
Ansuchens  müssen j e d o c h  noch  v e r 
schiedene (u. a. rechtliche) Fragen e iner  
genaueren  Prüfung  unterzogen  w e r 
den.  Daher  ist die Schaf fung  dieser 
Stellen für das  Budget jahr  2003 nicht  
vorgesehen.  • . 

Die Ans te l lung  v.on zwei  J a g d a u f s c ;  
h e r n  w ü r d e  Kosten in Höhe  v o n  ca .  

CHF 150 OOO.- bis 170 0 0 0 -  verursa
chen. Es wäre im Anlassfall z u  prüfen, o b  
d i e  A u f w e n d u n g e n  f ü r  d i e  s taa t l ichen 
J a g d a u f s e h e r  a u s  d e n  Pachter lösen,  
allenfalls e rgänz t  a u s  Beiträgen a u s  
d e r  gemäss  J agdgese t z  ebenfalls  e i n 
zuz iehenden  J a g d a b g a b e ,  bezahlt  w e r 
d e n  könn ten .  F ü r  d e n  S taa t  w ü r d e n  
desha lb  i n  diesem S i n n e  a u s  d e r  A n 
s te l lung  v o n  hauptberuf l ichen  J a g d 
aufsehern  «keine» zusä tz l ichen  Kosten 
e rwachsen .  

Die Ziele dieser  Stellen w ä r e n , d e r  
effektive u n d  eff iziente Vollzug d e r  
Art. 27 b is  3 0  des Jagdgesetzes ,  v o n  
Art. 3 4  des  Naturschutzgesetzes  u n d  
d ie  E rhebung  u n d  Beur te i lung  v o n  Be-: 
s tandesdafen  u n d  - en twick lungen .  
Aufgabenschwerpunk te  d e r  Ste l lenin
h a b e r  w ä r e n  die W a h r n e h m u n g  j a g d 
polizeilicher, jagdplanerischer,-  a l l ge 
m e i n  wildheger ischer  u n d  l ebens -
raumverbesse rnder  Funkt ionen.  Ein 
we i te re r  Bereich wäre"  die Beobach 
t u n g ,  Inventar i s ie rung  u n d  Kontrol le  
d e r  Entwick lung  v o n  Ar ten  u n d  Le

b e n s g e m e i n s c h a f t e n ,  d je  Be ra tung  
u n d  Öffentlichkeitsarbeit ,  insbesonde
re d u r c h  Exkurs ionsführungen ,  Kurs
lei tungen- u n d  Schu lungen .  Z u d e m  
w ä r e  die Be t r euung  v o n  Schutzgebie
ten  u n d  sons t igen  Siedlungsf lächen 
o d e r  des  In tens iverho lungsraums  a m  
Rande  d e r  Siedlungen,  a u f  denen  e i n e  
J a g d a u s ü b u n g  a u s  G r ü n d e n  d e r  ö f 
fent l ichen Sicherheit  n i ch t  mögl ich  
ist, u n d  schliesslich' d ie  Ober le i tung 
(Koordinat ion u n d  Organisat ion) de r  
Na tu rwach t  v o n  i h n e n  z u  ü b e r n e h 
m e n .  

Befragung eines Lehrers sorgt für Wirbel 
Kleine Anfrage des Abgeordneten Paul Vogt zu einem Vorfall am Gymnasium 

Eine  L e h r p e r s o n  soll l a u t  d e m  FL-
A b g e o r d n e t e n  P a u l  Vogt  in d e r  5 .  
Klasse ü b e r  d a s  T h e m a  « A n n e  F rank»  
u n d  i m  A n s c h l u s s  d a r a n  a u c h  ü b e r  
d e n  Besuch  v o n  H a i d e r  d i s k u t i e r t  h a 
ben .  Eine  M u t t e r  h a b e  d a r a u f  höchs t  
v e r ä r g e r t  bei  d e r  Landespol ize i  a n g e 
ru fen ,  w o r a u f  z u n ä c h s t  e i n  Gesp räch  
m i t  d e m  R e k t o r  s t a t t f a n d  u n d  a n 
sch l i e s send  d i e s e  L e h r p e r s o n  p o l i z e i 
lich e i n v e r n o m m e n  w u r d e .  Paul  Vogt  
s te l l te  ' d a z u  f o l g e n d e  k le ine  A n f r a 
g e n :  

Gab  es e ine  formel le  Anzeige  in s t r a f 
rech t l i cher  Hinsicht?  Erachtet  die Re
g i e r u n g  dieses  Vorgehen  a ls  v e r h ä l t 
n i smäss ig?  U n d  wie  gedenk t  die Re
g i e r u n g  i n  Z u k u n f t  die Freiheit de r  
Lehrpersonen  z u  schü tzen?  

Regierungsra t  Alois Ospelt g a b  d a z u  
fo lgende  Auskunf t :  Grundsätz l ich  ist 
fes tzuhal ten,  dass  es sich bei be sag 
tem Vorfall n i c h t  u m  e ine  polizeil iche 
E inve rnahme ,  s o n d e r n  u m  e ine  Befra
g u n g  g e h a n d e l t  hat .  Die «Befragung 

z u r  Sache» d e r  Lchrperson liegt da r i n  
begründet ,  dass  sie bis z u  d iesem Zei t 
p u n k t  die einzige d e r  Landespolizei  
b e k a n n t e  Person  war, we l che  mi t  de r .  
Organisa t ion  e ine r  Demons t ra t ion  g e 
g e n  den  Haider-Besuch namen t l i ch  in 
Verb indung  gebrach t  wurde .  In d i e 
s em Z u s a m m e n h a n g  ist z u  bemerken ,  
dass  die Landespolizei  im Vorfeld v o n  
b e k a n n t  w e r d e n d e n  Demons t ra t ionen  
in j e d e m  Fall Abk lä rungen  trifft, egal  
o b  Demons t r a t i onen  bereits bei d e r  
Reg ie rung  angemelde t  wurden  o d e r  
n o c h  nicht .  Dabei geh t  es  n icht  d a 
rum,  d ie  Organisa toren  v o n  D e m o n s t 
ra t ionen  e inzuschüch te rn  o d e r  z u  
beh indern ,  sonde rn  da rum,  die Lage 
z u  e rheben  u n d  z u  beurtei len,  u m  g e 
gebenenfa l l s  Vorkehrungen  z u r  G e 
w ä h r  d e r  öffent l ichen Sicherheit  u n d  
O r d n u n g  rechtzei t ig  treffen z u  k ö n n e n  
mit  d e m  Ziel, d a s s  solche D e m o n s t r a 
t ionen  u n d  Kundgebungen  im r e c h t 
lich vo rgesehenen  R a h m e n  u n d  o h n e  
ve rme idba re  Sicherheitsr isiken d u r c h 
geführ t  w e r d e n  k ö n n e n .  Es w u r d e  v o n  

d e r  Landespolizei n i e  in Zweifel g e z o 
gen ,  dass  d ie  be t re f fende  Person  b i s 
h e r  unbescho l t en  w a r  u n d  dies  i m m e r  
n o c h  ist; n o c h  w u r d e n  ih r  g e g e n ü b e r  
i rgendwelche  Vorwürfe  o d e r  Verdäch
t i g u n g e n  erhoben.  W i e  einlei tend e r 
w ä h n t ,  hande l t  s ich  u m  e ine  Bef ra 
g u n g  a u f  d e r  G r u n d l a g e  v o n  Art. 26  
des  Polizeigesetzes z u r  Klärung e i n e r  
gefahrenpol izei l ich r e l evan ten  Sach^ 
läge.  Eine s trafprozessual ,  mot iv ie r te  
«Einvernahme» w u r d e  gemäss  A u s s a 
g e  d e r  Landespolizei  n i ch t  d u r c h g e 
führt .  Das Befragüngsprotokol l  e n t 
hä l t  keine  Fragen  im Hinblick a u f  d ie  
Ermi t t lung  i rgendeines  konkre ten  
St raf ta tbes tandes .  Desha lb  g ib t  es  
a u c h  keine  formelle Anze ige  fn s t r a f 
recht l icher  Hinsicht .  

Bezüglich d e r  Verhäl tnismässigkei t  
d ieser  Bef ragung  gilt  e s  zwei u n t e r 
schiedl iche Aspekte  z u  beach ten :  A u f 
g r u n d  v o n  Über legungen  z u r  ö f fen t l i 
c h e n  Sicherhei t  w a r  e s  no twend ig ,  in 
E r fah rung  z u  br ingen ,  o b  e ine  bewil l i -
gungspf l ich t ige  Demons t r a t ion  g e 

p l a n t  wird,  u n d  w e r  d a f ü r  v e r a n t w o r t 
l ich u n d  d a m i t  d e r  Ansp rechpa r tne r  
f ü r  d ie  Polizei ist. Es. w u r d e  d a m i t  
a u c h  bezweck t  z u  vermeiden ,  d a s s  
mögl icherweise  vergessen  wird, e in  
Gesuch  a n  d i e  Regierung z u  s te l len,  
d a m i t  d ie  Landespolizei  Gelegenhei t  
ha t ,  eventuel l  n o t w e n d i g e  Auf l agen  
be t re f fend  d e n  Verkehr  o d e r  d ie  S i 
cherhe i t  i n  die Bewi l l igung einfi iessen 
z u  lassen,  w a s  d e r  recht l ich  v o r g e 
ze i chne te  u n d  üb l i che  W e g  ist. D e m 
g e g e n ü b e r  h a t  d a s  G y m n a s i u m  d iese  
Vorgeherisweise a l s  u n v e r h ä l t n i s m ä s 
s ig  e m p f u n d e n ;  Es w a r  j e d o c h  n i e  u n d  
Ist a u c h  h e u t e  n ich t  Ziel d e r  Reg ie 
r u n g ,  d ie  Meinungsf re ihe i t  v o n  Lehr 
p e r s o n e n  bzw. d e n  b i ldungspo l i t i 
s c h e n  Auf t r ag  d e r  Schulen  e i n z u 
sch ränken .  Alle Landesbürger  - a u c h  

. Lehrpe r sonen  - s i nd  g e m ä s s  Gesetz j e 
d o c h  verpfl ichtet ,  d e r  Polizei A u s 
k ü n f t e  z u  erteilen, w e n n  dies  z u r  A b 
w e n d u n g  e ine r  potenzie l len  Ge fäh r 
d u n g  d e r  öf fent l ichen Sicherheit  n o t 
w e n d i g  ist .  

Unterschriften nicht öffentlich 
Ausreichender Schutz für Unterzeichner von Referenden und Initiativen 

«Die h e u t e  b e s t e h e n d e n  gese tz l ichen 
Vorschr i f t en  z u m  Schu tz  f ü r  e i n e n  
U n t e r z e i c h n e r  e ines  R e f e r e n d u m s  
o d e r  e i n e r  In i t i a t ive  s i n d  a u s r e i 
chend» ,  h ie l t  Reg ie rungs ra t  Alois  O s 
p e l t  in s e i n e r  A n t w o r t  a u f  e i n e  k l e i 
n e  A n f r a g e  d e s  F L - A b g e o r d n e t e n  
Pau l  Vogt  fest .  

Die A n f r a g e  v o n  Paul  Vogt b e t r a f  d i e  
E ins i ch t  i n  Un te r sch r i f t en l i s t en .  
K o n k r e t  g i n g  e s  u m  e i n  R e f e r e n d u m ,  
d a s  in Balzers  s t a t t f a n d  u n d  bei  d e m  
d a n a c h  d i e  Un te r s ch re ibenden  d a s  
Gefühl  ha t t en ,  sie h ä t t e n  B e n a c h t e i 
l i g u n g e n  e r f ah ren .  Paul  Vogt  w o l l t e  
v o n  d e r  R e g i e r u n g  w i s sen ,  w e r  
E ins i ch t  i n  d i e se  Listen m i t  R e f e r e n 
d e n  n e h m e n  d a r f  u n d  o b  d i e  g e s e t z 
l i chen  B e s t i m m u n g e n  i n  d i e s e m  
P u n k t  k l a r  g e n u g  def in ie r t  se ien .  Re 

g i e r u n g s r a t  Alo i s  Ospelt  a n t w o r t e t e  
w i e  fo lg t :  
' Die l i e ch t ens t e in i s che  R e c h t s o r d 

n u n g  k e n n t  ke in  Recht  d e s  e i n z e l n e n  
S t i m m b e r e c h t i g t e n  a u f  E i n s i c h t n a h 
m e  i n  Un te r sch r i f t en l i s t en  e i n e s  R e 
f e r e n d u m s  o d e r  e i n e r  In i t ia t ive .  D a - ,  
r ü b e r  h i n a u s  d ü r f e n  U n t e r s c h r i f t e n 
l is ten,  d a  sie d e m  S t i m m g e h e i m n i s  
u n t e r l i e g e n ,  n i c h t  a n  D r i t t p e r s o n e n  
a u s g e h ä n d i g t  w e r d e n .  Die G e h e i m 
h a l t u n g s p f l i c h t  . i n  B e z u g  a u f  d a s  
S t i m m g e h e i m n i s  ist, o b w o h l  s i e  
n i c h t  e i g e n s  n o r m i e r t  ist,  a l s  e i n e  g e 
se t z l i che  G e h e i m h a l t u n g s p f l i c h t  z u  
b e t r a c h t e n ,  d a  s ie  d i rek t  a u s  d e r  Ver 
f a s s u n g  u n d  a u s  d e r  E u r o p ä i s c h e n  
M e n s c h e n r e c h t s k o n v e n t i o n  (EMRK) 
abge le i t e t  w e r d e n  k a n n .  Eine E i n -
s i c h t g e w ä h r ü n g  in Un te r sch r i f t en l i 
s t e n  bei  R e f e r e n d e n  u n d  In i t i a t iven  

w ü r d e  s o m i t  z u  e i n e r  V e r l e t z u n g  d e r  
v e r f a s s u n g s m ä s s i g e n  P r i n z i p i e n  d e r  
f re ien u n d  d e r  g e h e i m e n  S t i m m a b 
g a b e f ü h r e n .  

Die G e m e i n d e r ä t e  h i n g e g e n  h a b e n  
E ins ich t  i n  d i e  Listen, u m  e i n e  Ü b e r 
p r ü f u n g  v o r n e h m e n  z u  k ö n n e n .  Die  
d e n  Listen z u  e n t n e h m e n d e n  I n f o r 
m a t i o n e n  s i n d  v o n  d e n  G e m e i n d e r ä 
t e n  ve r t r au l i ch  z u  b e h a n d e l n .  

A b s c h l i e s s e n d  se i  e r w ä h n t ,  d a s s  
d ie  B e k a n n t g a b e  d e r  U n t e r s c h r i f t e n 
l i s ten  be i  Re fe renden  u n d  In i t i a t iven  
a n  Dr i t te  z u k ü n f t i g  a u c h  g e g e n  d a s  
n e u  g e s c h a f f e n e  D a t e n s c h u t z g e s e t z  
(DSG), w e l c h e s  a m  1. A u g u s t  2 0 0 2  i n  
Kra f t  g e t r e t e n  ist, Verstössen w ü r d e .  
Z u s a m m e n f a s s e n d  läss t  s i c h ,  a l s o  
f e s tha l t en ,  d a s s  d i e  h e u t e  b e s t e h e n 
d e n  gese t z l i chen  Vorschr i f t en  zürn  
S c h ü t z  f ü r  q i n e n  U n t e r z e i c h n e r  e i n e s  

R e f e r e n d u m s  o d e r  e i n e r  . In i t i a t ive  
a u s r e i c h e n d  s i n d .  

A N Z E I G E  

Ihre offizielle Vertretung In 
Liechtenstein 
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O t h m a r  Bock A G  
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